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GELEITWORT

Fasten Fertig Los
Das Fasten als Chance nutzen 
Als Mahatma Ghandi den Unabhängig-
keitskampf gegen die Engländer  
führte, erschraken sie immer, wenn 
Ghandi wieder zu fasten begann.  
Mit dem Fasten bereitete er sich auf die 
Verhandlungen vor, in denen er nächste 
Forderungen formulierte. Fasten in 
Verbindung mit Gebet gaben ihm die 
nötige Stärke, um auf seinem Weg  
gewaltlos zu bleiben.   
 
Die Engländer verwenden das Wort 
auch im Flugverkehr: „Fasten seat-
belts“. Es betrifft das Anschnallen auf 
dem Sitz. „Fasten“ übertragen in unsere 
Wirklichkeit als ein Festmachen des 
Lebens an Dingen, die dem Leben Halt 
sind und geben. Es gibt so viele Dinge, 
die uns vom Leben wegführen können: 
suchtartiges Verhalten, Zerstreuung  
(im Sinne von unfokussiert sein) , 
Gleichgültigkeit, Fake-News, Hass,  
Verachtung, Abwertung, Stress u.v.m. 
 
Fasten als bewusstes Wählen und 
Entscheiden für Dinge, die ein Mensch 
braucht beziehungsweise was aufbaut: 
genügend Schlaf, gesundes Essen, Ruhe, 
Zeit für Gespräche, aufmerksames  
Zuhören, Zeit für Stille, Zeit für ein 
Buch, Zeit für einen Menschen in Not. 
Es ist ein Fasten, das dem Leben  
Qualität verleiht. 
 
Heilfasten als Zeiten des Fastens sind 
in allen Religionen gegeben. Schon seit 
langer Zeit weiß der Mensch, dass das 
Fasten körperlich eine heilsame  
Wirkung hat. Wenn der Mensch zu 
fasten beginnt, und der Körper auf 
seine Reserven zurückgreifen muss, 
dann beginnt er zuerst das Krankhafte 
(Zellen) abzubauen. Zu beachten ist, 
dass genügend Flüssigkeit zugeführt 
wird. Das Fasten ist nicht allein für den 
Körper heilsam, sondern ebenso hat es 
heilsame Wirkung auf den Geist und 
die Seele. Das Fasten trägt zur Seelen-
stärke bei.  

Papst Franziskus legt die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern als eine 
„der Erneuerung von Glaube, Hoffnung 
und Liebe“ aus. Fasten, das Gebet 
und die milde Gabe beschreibt er als 
„Weg der Armut und des Verzichts, als 
kindliches Gespräch mit dem Vater und 
liebevollen Blick auf die Mitmenschen“. 
Franziskus wirbt darum, die Fastenzeit 
zu nutzen, um neue Hoffnung zu 
schöpfen. Geben wir dieser Hoffnung 
eine Chance! 

EUER PFARRER ERICH BALDAUF



3

Aus dem Pfarrleben 
  Patrozinium 4 
  Bibel liest mich 5 
 
Aus den Teams 
 Neuer Zivi Martin Fort 9 
  50 Jahre Pfarrflohmarkt 10 
  Taufe, weit mehr als ein  
 Fest der Familie 12 
 
Kinder & Jugend  
 Firmung 4.0 13 
 
 
 

  Sternsingerergebnis 14 
  Wir sind Kinder auf  
 Gottes Erde –  
 Erstkommunion 2023 16 
 Familienkirche 18 
  Unsere Minis 19 
 
Termine 
  Liturgischer  
 Terminkalender 20  
  Pfarrlicher  
 Terminkalender 21
 
 

INHALT

Menschen in Not  
in Vorarlberg  
brauchen unsere  
Unterstützung.
Dieser Pfarrblattausgabe liegt die 
Information für die diesjährige 
Caritas-Märzsammlung bei.  
Durch diese Sammlung ist es 
möglich, viel Gutes in Vorarlberg 
zu bewirken. 

Bitte unterstützen Sie  
die Arbeit der Caritas in  
Vorarlberg durch Ihre  
Spende mit dem bei- 
liegenden Erlagschein!  
 
Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Spende – in welcher Form auch 
immer. 

PA NIKO PRANJIC

HARDER PFARRBLATT
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Patrozinium St. Sebastian 
Ein Fest für einen Heiligen und 
die ganze Gemeinde
Am 22. Jänner, dieses Jahr auch Bibelsonntag, 
feierte die Pfarre St. Sebastian ihr Patrozinium. 
Pfarrer Erich Baldauf hat Frauen und Männer 
aus der Pfarrgemeinde eingeladen, ihre ganz 
persönliche Lieblings-Bibelstelle zu beschreiben 
und den Gottesdienstbesucherinnen und  
-besuchern vorzustellen.
Der Festgottesdienst wurde dieses Jahr auch von den 
Fahnenabordnungen begleitet und der Chor St. Sebastian 
sang gemeinsam mit den Solistinnen und Solisten die 
Missa brevis in C von Wolfgang Amadeus Mozart. Begleitet 
wurde der Chor von Helmut Binder an der Orgel und einem 
Orchester unter der Gesamtleitung von Chorleiterin Renate 
Hartlmayr-Jenni.

Nach der Messe ging es zum Brunch „Biblische Speisen“ 
ins Pfarrzentrum. Die Gäste wurden, passend zum Bibel-
sonntag, mit einem Linsengericht (1 Mose, 29-34) und ver-
schiedenen anderen biblischen Häppchen verwöhnt.

Großer Dank gilt allen, die zu diesem gelungenen Fest bei-
getragen haben, allen liturgischen Diensten, dem Chor  
St. Sebastian, dem Orchester sowie den Solistinnen und 
Solisten, den Fahnenträgern, den Kuchenbäckerinnen und 
-bäckern, den Helferinnen und Helfern in der Küche und  
am Buffet. Und nicht zuletzt allen Gästen, die mitfeierten.
Vergelt’s Gott, es war ein tolles Fest!  
 
BERNADETTE ROSENAUER 
für den Pfarrgemeinderat
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HARDER PFARRBLATTAUS DEM PFARRLEBEN

Die Bibel begegnet mir dabei wie eine Freundin oder ein 
Freund. Sie hilft mir, mich und die Welt immer wieder 
anders zu verstehen. Sie schaut in die Tiefen des Lebens, hält 
den Spiegel vor, doch ohne zu verletzen. Sie macht keine Vor-
schriften oder Vorhaltungen. Sie ermutigt einen Menschen, 
aus den vielen Möglichkeiten zu wählen, letztlich zwischen 
Leben und Tod.

Dabei ist ihr Ziel, Leben in Fülle für jede und jeden.

Die nächsten Termine von „Bibel liest mich“:

Freitag, 17. März, 19:00 Uhr  
in der Sakramentskapelle St. Sebastian 
Mt 21, 1-27 „Das Wirken Jesu in Jerusalem“

Dienstag, 18. April, 19:00 Uhr  
im Gruppenraum Pfarrzentrum 
Mt 27, 45-28,8 „Der Tod Jesu – Ostern“

Freitag, 12. Mai, 19:00 Uhr  
in der Sakramentskapelle St. Sebastian 
Mt 25, 1-30 „Gleichnisse: Jungfrauen, anvertrautes Geld“

Freitag, 16. Juni, 19:00 Uhr  
in der Sakramentskapelle St. Sebastian 
Mt 25, 31-46 „Gleichnis vom Menschensohn“

Ich freue mich auf Ihr Kommen und den Austausch mit Ihnen. 
Vorkenntnisse sind keine notwendig. 
 
PFARRER ERICH BALDAUF 
bibellabor.at

„Die Bibel liest mich“. Der Gedanke wirkt 
fremd, unerwartet, vielleicht für manche sogar 
verstörend, doch die Bibel vermag mit den 
Menschen etwas zu machen, sie zu verändern. 

Bibel liest mich 
Wie die Bibel mir hilft, das Leben zu verstehen

5
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AUS DEM PFARRLEBEN

Nähere Informationen und unser  
Programm finden Sie zeitnah auf  
unserer Homepage pfarre-hard.at und 
auch auf langenachtderkirchen.at  
 
BERNADETTE ROSENAUER 
für den Pfarrgemeinderat

Endlich sind wir wieder mit  
dabei, tragen Sie sich den  
Termin gleich im Kalender ein!

LANGE NACHT DER KIRCHEN
„Denn auf den Tag folgt die Nacht, doch über die Weisheit siegt keine Schlechtigkeit.“ 

(Weis 7,30)

Am 1. Adventsonntag  
begeisterte die Singgemein-
schaft mit ihrem geistlichen 
Konzert CANTAMUS und  
der Uraufführung der „Missa  
brevis tonalis“ von Iván  
Kárpáti die Besucherinnen  
und Besucher in unserer  
Pfarrkirche St. Sebastian.

Durch die zahlreichen freiwilligen 
Spenden der anwesenden Gäste 
konnte die Singgemeinschaft der Pfarre 
Hard so eine Spende für den Pfarr-
hilfsfonds in Höhe von 1.000,– Euro 
zukommen lassen. Aus diesem Fonds 
werden Menschen aus Hard, die sich 
in Notsituationen befinden, finanziell 
und unbürokratisch unterstützt.  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
Singgemeinschaft Hard!  
 
PA NIKO PRANJIC 
für die Pfarre Hard

v. l. n. r. Chorleiter Axel Girardelli, Obfrau Martina Büchele, 
Pfarrer Erich Baldauf, Bildnachweis: Singgemeinschaft Hard

CANTAMUS 
Ein voller Erfolg – musikalisch und auch menschlich

6
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HARDER PFARRBLATT

gute Laune 
oft gehört 
laut mitgesungen 
dauerhaft  
immer gut 
einstmalig und einmalig 

gOLDIES
Verpassen Sie nicht das  
nächste Konzert der  
Singgemeinschaft Hard!

Wann ist ein Lied ein Oldie? Das hängt 
wohl vom Alter des Zuhörenden ab – 
oder aber vom Alter der Sängerinnen 
und Sänger. Wir haben aus unseren 
vergangenen Konzerten jene Lieder 

ausgewählt, die uns besonders gut  
gefallen. Hören Sie sich das an und 
raten Sie, wie alt wir sind.  
 
KURT FISCHNALLER 
für die Singgemeinschaft Hard

gOLDIES
Konzert der  
Singgemeinschaft Hard 

13. Mai 2023 
19:30 Uhr 
Spannrahmen Hard

Ivo Bonev, Klavier 
Mark Holzmaier, Gitarre 
Stefan Reinthaler, Bass 
Ronald Fischer, Drums

Gesamtleitung:  
Axel Girardelli

sghard.at
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AUS DEM PFARRLEBEN

Bei der diesjährigen Adventfeier am 13. 
Dezember bedankte sich Julia Meus-
burger im Namen der Seniorenrunde 
bei den bis dahin ehrenamtlich tätigen 
Helferinnen Irmgard Fritz und Anne-
liese Raffeiner ganz herzlich für ihren 
langjährigen Dienst.

Anneliese ist seit Ende der 80er-
Jahre und Irmgard seit 1991 mit dabei. 
Damals hieß der Arbeitskreis noch 
Altenclub und wurde von Margit 
Loser geleitet. Schon in den ehemaligen 
Räumlichkeiten des Seezentrums 
stand das gesellige Beisammensein an 
erster Stelle. Und so waren Anneliese 
und Irmgard voller Elan mit dabei beim 
Küchendienst, bei der Betreuung der 
Besucherinnen und Besucher sowie 
beim Jassen und Spielen. Trotz der  

vielen Handgriffe, die zu tun waren, 
konnten sie alle am vielfältigen Pro-
gramm, an den interessanten Vorträgen 
und auch den tollen Ausflügen teil-
nehmen.

Mit dabei waren auch die Bewohner- 
innen und Bewohner vom Senioren-
haus am See unter Begleitung von 
Ulrike Baur.

Im Altenclub – in der Seniorenrunde –  
begann zwischen Irmgard und Anne-
liese eine Freundschaft fürs Leben, 
die sie bis heute pflegen. „Am Afang 
homma no teilweise ,Ihr' säga müassa, 
bis ma denn‘s Du aträgt kriagt hot“, so 
eine Erinnerung von Irmgard. Heute 
sind sie alle per Du und genießen die 
Zeit in der Seniorenrunde.  
 
Die nächsten Termine im  
Pfarrzentrum: 
 14. März 
28. März 
11. April 
25. April 
09. Mai 
30. Mai  
 
BERNADETTE ROSENAUER 
für die Seniorenrunde

Alle zwei Wochen trifft sich 
die Seniorenrunde dienstags 
ab 14:30 Uhr im Pfarrzentrum 
zum Jassen, Spielen und ge-
mütlichen Beisammensein. 
Die Seniorinnen und Senioren 
genießen die Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten und den tollen 
Raum mit Aussicht auf unseren 
See.

Zusammenkommen, untereinander 
Kontakte knüpfen, gemeinsam lachen 
und spielen, gemeinsam Freud und  
Leid teilen  Unsere Seniorenrunde

 
aus den 
Teams

… und alles wird gut!

Anneliese Raffeiner (links), Irmgard Fritz (rechts)
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HARDER PFARRBLATT

Hallo liebe Harderinnen  
und Harder! 
 
Ich bin Martin Fort, bin 19 Jahre alt 
und komme aus Fußach. Bevor ich in 
den Zivildienst gestartet bin, habe ich 
eine Ausbildung als Maschinenbau-
techniker bei der Julius Blum GmbH 
mit Auszeichnung abgeschlossen.

In meiner Freizeit fahre ich im 
Sommer sehr gerne Motorrad und im 
Winter Ski oder unternehme was mit 
meiner Freundin, mit der ich auch  

liebend gern auf Reisen gehe. Ich habe 
im Jänner meinen Zivildienst hier 
in der Pfarre in Hard begonnen und 
konnte schon einige Aufgaben und 
Tätigkeiten kennenlernen, wie etwa das 
Essen auf Rädern ausfahren, das mir 
viel Spaß macht.

Ich freue mich schon sehr auf weitere 
abwechslungsreiche Monate bei euch 
in der Gemeinde!  
 
MARTIN FORT 
Zivildiener

 
aus den 
Teams

Glaube bewegt
Weltgebetstag der Frauen

Unter diesem Titel laden dieses Jahr 
am Freitag, 3. März 2023, Frauen aus 
Taiwan zum Weltgebetstag ein.

Wieder öffnet sich am ersten Freitag im 
März ein Fenster zur Welt und lässt 
uns die große weltweite ökumenische 
Gemeinschaft erfahren, die Menschen 
zum Gebet zusammenführt und Hoff-
nung auf die Einheit der Kirche Jesu 
Christi macht. 

„Ping-an!“ – so begrüßen uns die 
Frauen aus Taiwan und das bedeutet: 
„Möge Gott euch Frieden schenken – 
eine friedvolle Beziehung zu Gott und 
untereinander.“ Damit treffen sie in 
dieser Zeit, wo der Weltfrieden massiv 

bedroht ist, den Nagel auf den Kopf. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner 
des kleinen, etwa 180 km östlich 
vor China gelegenen, Inselstaates 
leben diese friedvollen Beziehungen 
untereinander auch durch Toleranz 
gegenüber dem Christentum, einer 
Minderheitsreligion. Im Fokus des 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag 
2023 stehen Verse aus dem Brief an die 
Gemeinde in Ephesus (Eph 1,15-19). 
Glaube, friedliches Zusammenleben 
und Dankbarkeit spielen eine zentrale 
Rolle. Die Frauen aus Taiwan möchten 
ihre Erfahrungen im Glauben mit uns 
teilen und Gottes wunderbare Taten 
durch ihre Geschichten bezeugen und 
uns die Augen des Herzens öffnen.        

Am Freitag, den 3. März 2023 um 18:00 
Uhr reihen auch wir uns mit über 400 
österreichischen Gemeinden in die 
weltweite Gebetskette ein und bringen 
zusammen mit den christlichen Frauen 
aus Taiwan unsere Anliegen vor Gott. 
Wie immer sind alle Frauen, Männer, 
Jugendlichen und Kinder herzlich zum 
Mitfeiern des Weltgebetstagsgottes-
dienstes eingeladen!  
 
BERNADETTE ROSENAUER 
für den Liturgiekreis

Portugiesische Seefahrer gaben der Republik China, besser  
bekannt als Taiwan, im 16. Jahrhundert den Namen „Ilha Formosa“ 
(schöne Insel). Das möchte die Künstlerin Hui-Wen Hsiao im  
Titelbild zum WGT 2023 der Welt zeigen: Taiwans wunder-
schöne und einzigartige Fauna und Flora.

9
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AUS DEM PFARRLEBEN

 
aus den 
Teams

feiert den 50. Geburtstag

Die Generalsanierung des See- 
zentrums kostete Geld und die Seel-
sorger Herbert Spieler und Georg 
Meusburger entschieden, gemeinsam 
mit dem Pfarrkirchenrat und dem 
Pfarrgemeinderat, einen Flohmarkt 
zu veranstalten, um einen finanziellen 
Beitrag zu leisten.

Die Pfarrköchin Mimi Birnbaumer 
wurde mit der Bildung eines Floh-
marktteams betraut und es fanden sich 
dutzende Männer, Frauen und Jugend-
liche, die mithalfen und im Einsatz  
waren. Gerhard Dörler war auch ein 
Mann der „ersten Stunde“ und über-
nahm dann die Leitung des Teams.

Jede Abteilung hatte ihre zuständigen 
Helferinnen und Helfer. Speziell in 
den ersten Jahren war die Kleider-
abteilung sehr interessant, besonders 
auch für die vielen Gastarbeiterinnen 
und Gastarbeiter. Zu erwähnen wäre 
auch die Abteilung „Antiquitäten“.  
Sie lag in den Händen von Mizl (Maria) 
und ihrem Mann Roland Rüdisser.  
Unterstützt wurden sie von Frieda 
Rüdisser und Elsa Weiss (Schwärzler). 
Mizl war die perfekte Verkäuferin:  
Hatte ein Gläsle eine eingeschlossene 
Luftblase, so war dieses gleich zwanzig-
mal so viel wert und galt als Schnäpp-
chen – und viele glaubten es ihr.

Gerhard Rüdisser betreute den  
Büchersalon von Anfang bis zum 
Schluss und gestaltete mit großer  
Leidenschaft die Abteilung mit den  
großen und kleinen Nachschlage-
werken. Die Elektroabteilung war das 
Reich von Toni Jäger, der von Friedl 
Defranceschi unterstützt wurde. 

Eugen Kresser und Eugen Pircher 
sorgten sich darum, die Möbel an den 

Mann oder die Frau zu bringen. 
Die etwas „riechende“ Abteilung mit 
den Schuhen war das Reich von  
Dietmar Fitz, der in der 80er-Jahren 
dann auch die Leitung des Flohmarkt-
teams übernahm und dabei von  
Christoph Meusburger unterstützt 
wurde. Damals machten die Organi-
satorinnen und Organisatoren sich das 
Leben selbst ein wenig umständlich 
und schwer. Denn sie holten mit 40 
Teams (40 Lkw mit je zwei bis drei 
„Sammlerinnen, Sammlern,  
Hausiererinnen und Hausierer“ pro 
Team) die Waren bei den Menschen zu 
Hause ab und brachten sie gesammelt 
ins Seezentrum. Schatzmeister waren 
all die Jahre Pfarrer Georg Meusburger 
und Manfred Reumiller.

Der erste Pfarrflohmarkt brachte ein 
erstaunliches Ergebnis von damals 
350.000,– Schilling!

Das Versorgungsteam (Bärbel Warger,  
Gabi Nagel und Claudia Fitz sowie  
viele Frauen im Hintergrund)  
kümmerte sich liebevoll mit Kuchen 
und Leberkäse um alle Helferinnen 
und Helfer und beim Abschlussfest 
verwöhnte es alle mit Schweinsbraten 
„doppelt getunkt“ (da wurde nicht nur 
das Fleisch, sondern auch das „Löable“ 
in Sauce getunkt).

Der Saalsprecher der ersten Floh-
märkte, sprich der Mann, der den 
Besuch anheizte, war Werner Wetzel – 
ihm oblag es, die Menschen zu  
animieren, sich in die richtigen  
Abteilungen zu begeben und ihre 
Schnäppchen zu jagen.

Viele helfende Hände hat der Floh-
markt in über 50 Jahren erlebt, wir 
können sie gar nicht alle namentlich 
nennen und doch sind da noch einige 
Namen, die immer mit dem Pfarrfloh-
markt verbunden werden: 
Elsa und Fini Sinz, Berta Agerer, Margit 
Loser, Irene Leiler, Vroni Jäger, Monika 
Zech, Julia Meusburger, Reinhard  

Berger, Rudolf Heinzle (spätere Leitung 
des Teams), Karl-Heinz Schmid und 
viele mehr (bitte nicht böse sein, wenn 
jemand nicht namentlich genannt ist, 
es waren einfach zu viele).

Der Flohmarkt war das jährliche  
Ereignis! Neben der vielen Arbeit, die 
Frauen, Männer und Jugendliche der 
Pfarre leisteten, wurde auch viel gelacht 
und getratscht, es gab Kaffee und  
Kuchen und alle waren sich einig: 
„Wenn es den Flohmarkt nicht schon 
gäbe, dann müsste man ihn erfinden“.

Der Standort änderte sich im Laufe der 
Zeit und so war nach dem Seezentrum 
der Spannrahmen (Wolff Wäsche), 
das Thaler-Areal, die Eishalle und die 
Schule in der Uferstraße das jeweilige 
Zuhause des Pfarrflohmarkts.

Aber nicht nur die Suche nach einem 
geeigneten Verkaufsstandort, der  
geringer werdende Reinerlös, die 
steigenden Aufwendungen an Zeit und 
Geld, die Zeiten und die Gesellschaft 
an sich, sondern auch Corona hat den 
Pfarrflohmarkt eingebremst und so 
endete 2019 eine jahrelange Erfolgs-
story.

Doch wir freuen uns sehr, dass viele der 
begeisterten Flohmarkthelferinnen 
und -helfer ihr ehrenamtliches Engage-
ment beim ganzjährig tätigen Kostnix-
Laden und dem Alma-Flohmarkt,  
unter der Leitung von Barbara  
Füssinger, fortsetzen.  

Für uns ist der Flohmarkt vor allem ein 
Ort für Nostalgikerinnen, Nostalgiker, 
Romantikerinnen und Romantiker. 
Die Menschen, die dort handeln und 
verkaufen, vertreten eine bestimmte 
Geisteshaltung. Viele Flohmarktfans 
grenzen sich bewusst von der all- 
gemeinen Konsum- und Kaufhaus-
kultur ab. Sie ziehen Gegenstände mit 
Geschichte und individueller Note vor 
und erteilen der Wegwerfkultur eine 
Absage. Die auf dem Flohmarkt  

1973 wurde zum ersten Mal 
beim Pfarrflohmarkt im See-
zentrum gefeilscht, gebummelt 
und geboten. 
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erstandenen Dinge sind nicht nur 
günstiger, sondern auch ökologisch gut 
vertretbar. Und was heute für viele 
vielleicht noch wichtiger ist: Sie 
ermöglichen einen individuellen und 
originellen Lifestyle.

Doch neben dem Vergnügen gibt es 
auch andere Gründe für einen Besuch 
auf dem Flohmarkt. Gerade in Zeiten 
wirtschaftlicher Krisen müssen viele 
Menschen Gebrauchtes und Günstiges 
kaufen. Sie besuchen den Flohmarkt oft 
aus rein ökonomischen Zwängen.

So wünschen wir dem gesamten Team 
vom Kostnix-Laden und dem Alma-
Flohmarkt weiterhin viel Erfolg und 
verabschieden uns auf diesem Weg von 
Ihnen. 
 
DIETMAR FITZ UND RUDOLF HEINZLE 
für das Flohmarktteam
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AUS DEM PFARRLEBEN

 
aus den 
Teams

Taufe oder „Anhängerinnen und  
Anhänger des neuen Weges“

Es ist Christinnen und Christen ins Programm geschrieben, 
immer wieder neue Wege zu suchen, um die Botschaft vom 
Reich Gottes zu künden und zu leben, um in unterschied-
lichen gesellschaftlichen Situationen dem Evangelium Kraft 
zu geben. „Anhängerinnen und Anhänger des neuen Weges“ 
nannten sie sich deshalb, weil sie vor allem Jesus Christus 
anhingen. Dieses Bekenntnis stand in Verbindung mit der 
Verweigerung des Kaiserkultes, dem Verzicht auf Gewalt 
und Korruption sowie dem Hochhalten des Tages des Herrn.

Die Taufe ist mehr als eine  
Familienfeier
 Der Täufling wird auf den Tod und die Auferstehung   
 Jesu Christi getauft. Wer mit Christus stirbt, wird mit   
 ihm auch auferstehen und leben.

 Bei der Taufe feiern wir, dass der Mensch ein Kind  
  Gottes ist. Ein Kind „gehört“ nicht den Eltern, sondern  
  ist Eltern als Gabe anvertraut. Sie begleiten und lieben  
  ein Kind ins Leben. 

 Ein Täufling wird zur Priesterin, zum Priester und zur   
  Königin, zum König sowie zur Prophetin, zum  
  Propheten gesalbt. 

  Priesterin, Priester: ein Täufling steht in unmittelbarer  
  Beziehung zu Gott und ist berufen, anderen Menschen  
  zum Segen zu sein.  
  Königin, König: Täuflinge sind keines anderen  
  Menschen Knecht oder Magd, sondern haben vor und  
  bei Gott eine unzerstörbare Würde.  
  Prophetin, Prophet: Ein Täufling ist gerufen, nach der   
  Wahrheit im Leben zu suchen und das zu tun, was nach- 
  haltig Gemeinschaft aufbaut und Nachkommenden eine  
  gute Zukunft ermöglicht.

 Den Glauben kann man nie allein leben. Jeder Mit-  
  mensch ist ein Abbild Gottes, ob Freundin, Freund oder  
  Feindin, Feind. Der Glaube ist angewiesen auf das  
  Zeugnis und das Korrektiv anderer, damit er lebendig   
  bleibt.  

 Die Taufe ist die Aufnahme in die Glaubens- 
  gemeinschaft der Pfarrkirche und der weltweiten   
  Kirche. Der Glaube ist angewiesen auf Gemeinschaft.  
  Wir verdanken den Glauben unseren Vormüttern und  
  Vorvätern und wir sind gerufen, den Glauben an nächste  
  Generationen weiterzugeben. Die Art und Weise der  
  Feier eines Sakramentes ist eng mit dem Glauben ver-  
  bunden, der dabei zum Tragen kommen soll.

Unsere nächsten Tauftermine und alle Infos für die An- 
meldung zur Taufe finden Sie auf den Terminseiten am Ende 
des Heftes.  
 
PFARRER ERICH BALDAUF 

 

„Anhängerinnen und Anhänger des neuen 
Weges“, so wurden die ersten Christinnen und 
Christen genannt.

V e r e i n  
S o z i a l s p r e n g e l  
H a r d   

Leben ist Bewegung 
Bewegung ist Leben  

Wohlbefinden 
Gedächtnistraining 

Gymnastik im Sitzen 
Gespräche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegungsgruppe 
jeden Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr 

im Sozialsprengel Hard  
 

Machen Sie bei unserer aktiven Bewegungsgruppe mit!  
Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab. 

 
Sissi Kainz und das Team der Tagesbetreuung 

 
Informationen unter 

05574-74544 
  

Ankergasse 24, 6971 Hard 05574-74544   altenarbeit@sprengel.at www.sprengel.at  
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KINDER & JUGEND

Firmung 2023 
Gott begleitet uns unser Leben lang
Beim Kick-off-Weekend auf der Lohorn Hütte 
lernten sich die diesjährigen Firmlinge kennen.
Beim Teambuilding „WIR > ICH“ fanden sie als Gruppe 
zusammen und gingen den Fragen Wer bin ich?, Wer möchte 
ich sein? nach. Wir entdeckten gemeinsam unseren Glauben 
und unser Christsein anhand des Glaubensbekenntnisses.

Es wurde über die Bedeutung des Sakramentes der Firmung 
diskutiert, die Mitgestaltung der noch kommenden Themen-
abende angeregt und der eigene Beitrag in Form eines  
sozialen Projekts besprochen.

Welche Themen und Termine erwarten unsere Firmlinge?

Die Themenabende 
1. WIR > ICH.  Soziales Engagement.

2. ICH + WIR tragen Verantwortung für die Welt.  
 Die Schöpfung und wir.

3. ICH bin einzigartig. Besondere Menschen im Gespräch.

Das soziale Projekt 
ICH > WIR bringen uns ein 
Die Firmlinge 17+ nehmen ihre Verantwortung wahr und 
Firmung wird sichtbar in der Gemeinde.

Hot-Spot Talk mit Bischof Benno 
Die Firmlinge diskutieren mit Bischof Benno Elbs über  
Gott und die Welt. Spannende Themen, aktuelle Fragen  
aus Politik und Gesellschaft, organisiert von jungen  
Erwachsenen.

Gemeinsame Fahrt nach Taizé 
Am Pfingstwochenende, vom 26. bis 30. Mai, sind wir 
gemeinsam unterwegs. Urlaub für den Kopf, dem Heiligen 
Geist auf der Spur.

Unsere Firmung am 3. Juni   
mit Firmspender Bischof Benno Elbs  
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastian.

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg!  
 
PA NIKO PRANJIC 
für das Firmteam



14

Sternsingen 
Dreikönigsaktion der katholischen Jungschar
Bei der diesjährigen Sternsingeraktion konnten in Hard 
8.181,87 Euro für Menschen in Not gesammelt werden.

Dafür möchten wir uns bei allen Helferinnen und Helfern 
sowie bei allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt unseren Sternsingern, 
die sich alle sehr für das Projekt eingesetzt haben.

Als kleines Dankeschön an unsere Sternsinger waren wir 
gemeinsam am 14. Jänner in Dornbirn Eislaufen – ein super 
Abschluss für die diesjährige Sternsingeraktion!  
 
SARINA HOTZ  
für das Sternsingerteam

KINDER & JUGEND
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KINDER & JUGEND

„Wir sind Kinder auf Gottes Erde“ 
Erstkommunion 2023

Die Gottesdienste der Tauferneuerung feiern wir am: 
Samstag,  den 4. März, um 18:00 Uhr und 
Sonntag, den 5. März, um 10:00 Uhr  
in unserer Pfarrkirche St. Sebastian am See.

Das Fest der Erstkommunion ist am 
Samstag, den 22. und Sonntag, den 23. April, 
jeweils um 9:00 und um 11:00 Uhr,  
begleitet von der Bürgermusik Hard.

Sämtliche aktuellen Informationen und Termine finden Sie 
immer auf unserer Homepage pfarre-hard.at.  
 
PA NIKO PRANJIC 
für das Erstkommunionteam

28 Gruppenleiterinnen haben sich bereit erklärt, mit den  
Mädchen und Buben in Kleingruppen die Themen Nach-
haltigkeit und Bewahrung der Schöpfung zu bearbeiten 
und zu leben.

Beim ersten Gruppenleiterinnentreffen wurde der Vor-
bereitungsweg vorgestellt und die Unterlagen und  
Materialien, wie unser Erstkommunionbuch, für die  
5 Kleingruppentreffen wurden verteilt. Wir freuen uns 
schon auf die kreative Zusammenarbeit.

Aus den Gesprächen mit den früheren Gruppenleiterinnen 
hat sich ein weiteres Angebot für die Erstkommunionkinder 
und ihre Eltern entwickelt: die Hinführungs-Gottesdienste. 
In vier Mittwochabend-Gottesdiensten – mit angepasster 
Uhrzeit um 18:00 Uhr – lernen wir gemeinsam den Ablauf 
des Gottesdienstes besser kennen. 

Heuer machen sich 76 Kinder mit ihren Eltern 
auf den Weg zur Erstkommunion.

Der Krankenpflegeverein Hard bietet allen  
pflegebedürftigen Vereinsmitgliedern aller  
Altersgruppen die notwendige pflegerische  
Hilfe. Bei der Anleitung von Angehörigen  
und der Beratung in gesundheitlichen und  
sozialen Belangen möchten wir gerne Ihr  
Ansprechpartner sein.

Krankenpflegeverein Hard 
In der Wirke 1 
Telefon: 05574/728 07 
Mobiltelefon: 0664/4521581 
Über den Telefonanruf- 
beantworter jederzeit erreichbar
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FLOHMARKT

WIR SUCHEN 
HELFENDE HÄNDE! 

am 17.März / 18.März 2023

Alles rund um Baby   Kind

Mehr Infos unter:www.gummibaerles-flohmarkt.at

Egal ob Helfer/In oder Verkäufer/In wir können jede 
helfende Hand gebrauchen. Nur mit Eurer Unterstützung 

kann der Flohmarkt wie gewohnt statt finden.

Frühling- und Sommerbekleidung
Umstandsmode

Baby- und Kleinkinderzubehör
Spielsachen, Bücher, DVD´s ...

Kinderwagen, Fahrzeuge, (Lauf-) Räder,
Kikis und vieles mehr!

FLOHMARKT

18. März 2023 von 9 bis 12 Uhr
Pfarrzentrum Hard

Alles rund um Baby   Kind

Ein großes Danke an 
unsere Unterstützer:

Infos über den Ablauf und Verkauf unter:
www.gummibaerles-flohmark.at

                   Hurra! 
Ich bin da!

                Samstag, 
   04.03.2023 

       16:00 Uhr 
  im Pfarrzentrum 

Hard 

 

 Wir freuen 
    uns auf   
       euch

 die Kasperlinas

   Kasperl und  
  der  
   Schitag.

 € 
2.-

 

pr
o 
Pe
rso

n
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Volles Haus 
Kinder- und Familienkirche ziehen an

Nach dem erfolgreichen Auftakt der 
Kinderkirche im vergangenen Frühling 
riefen die engagierten Frauen hinter 
dem Projekt die Familienkirche ins 
Leben. Während die Kinderkirche 
Kleinkinder spielerisch an den Glauben 
heranführt, Kirche und Gott in einem 
eigenen Gottesdienst erfahrbar macht, 
sollte die Familienkirche im Rahmen 
des Sonntagsgottesdiensts statt- 
finden: für Schulkinder mit ihren  
kleinen und großen Geschwistern, 
Freundinnen, Freunden, Eltern, Groß- 
eltern, Patinnen und Paten …

Was kann Familienkirche? 
Beim ersten Treffen waren sich die  
Organisatorinnen schnell über die  
Ziele der Familienkirche einig: 
Lebendigkeit, Verständnis, Geborgen-
heit, Freude, Einfachheit, Feiern.

Seither treffen sich die Ehrenamtlichen 
regelmäßig, um den Gottesdienst vor-
zubereiten. So wird das jeweilige Evan-
gelium, die Lesung oder der Gedenktag 
kind- und jugendgerecht aufbereitet: 
mit Bildergeschichten, leichter Musik, 
mit buchstäblich Greifbarem zum 
Mit-nach-Hause-Nehmen. Die jungen 
Gläubigen sind eingeladen, mitzu-
machen, an den Altar zu kommen, aktiv 
Aufgaben zu übernehmen, wie etwa 
Fürbitten vorzulesen. Auf Initiative 
des Familienkirche-Teams wurde auch 
der „Kindertisch“ neben dem Altar 
erweitert, sodass noch mehr Kinder 
Platz finden und dem Gottesdienst aus 
nächster Nähe folgen können, während 
sie malen oder in einem Buch blättern. 

KINDER & JUGEND

Seit wenigen Wochen feiern wir in St. Sebastian Familienkirche.

Auch die Idee der Familienkirche 
kommt an: Bei den Messen ist das  
Gotteshaus bestens gefüllt.  
Und beim anschließenden Apéro  
sind die Kinder und Jugendlichen ein- 
geladen, im Pfarrzentrum zu malen, 
zu basteln, Tischfußball zu spielen, 
während sich die Erwachsenen zum 
Umtrunk treffen. „Unsere Pfarre lebt“, 
freuen sich die Kirchgängerinnen 
und Kirchgänger über das lebendige 
Miteinander.  
 
TERESA KIENE 
für die Teams der Kinder- und 
Familienkirche

  
 Merkt Euch die nächsten  

Termine vor! 
 
Kinderkirche 
03. März Kirche entdecken 
05. Mai Maria, wir grüßen dich 
02. Juni Arche Noah (Lange Nacht  
  der Kirchen) 
 

Familienkirche 
19. März Heiliger Josef 
07. Mai  
02. Juni  Kirchen-Check  
  (Lange Nacht der Kirchen)
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Einfachkeit

Lebendigkeit

Viel Spaß beim Ausmalen!

Verständnis

Freude

Geborgenheit

Feiern

HARDER PFARRBLATT

Malaktion 
Seit Langem hatten wir schon den  
Gedanken, dass wir unseren Jugend-
raum im Pfarrzentrum anders  
gestalten wollen. Jetzt haben wir das 
Projekt endlich in Angriff genommen. 
Zu dritt übermalten wir die gelbliche 
Wand weiß. Zwei Wochen später  
machten wir uns zu viert ans Werk, die 
Wand mit einem bunten Muster und 
dem großen Schriftzug „Harder Minis“ 
zu verschönern. Und damit jeder sieht, 
dass es „unser“ Raum ist, hinterließ 
noch jede Ministrantin und jeder  
Ministrant seinen farbigen Handab- 
druck und schrieb den eigenen Namen 
darunter. Auch in Zukunft darf sich 
jede und jeder neue Mini mit einem 
Handabdruck an unserer Wand ver-
ewigen. 
 
Ministrantinnen- und Ministranten-
Aufnahme  
Diesen Herbst fingen sechs neue Minis 
bei uns an. Am 1. Adventsonntag  
wurden sie alle im Gottesdienst vor- 
gestellt und erhielten ein kleines Will-
kommensgeschenk.  

Liebe Frida Flatz, Johanna Kamaun,  
Leah Fink, lieber Jonathan Mäser,  
Max Hofer und Sebastian Eisner,  
super, dass ihr bei uns Minis dabei seid!
 
Weihnachtskekse 
In der Gruppenstunde am 3. Dezember 
backten und verzierten wir den ganzen 
Vormittag lang Weihnachtskekse.  
Außerdem bemalten wir Papiersäck-
chen, in die wir die Kekse verpackten. 
Am nächsten Tag verteilten wir die 
Kekse nach dem Sonntagsgottesdienst. 
Wir haben 347,70 Euro an freiwilligen 
Spenden eingenommen. Die Hälfte des 
Geldes kommt in unsere „Mini-Kassa“ 
und die andere Hälfte wird gespendet. 
 
Ausblick – was ist demnächst  
bei uns los 
Am 6. Mai findet unser jährlicher Mini-
ausflug statt. Dieses Jahr geht es in eine 
Trampolinhalle. Wir freuen uns schon 
auf einen tollen Tag!  
Von 16.  bis 22. Juli sind wir in unserem 
Sommerlager. Wir verbringen eine  
Woche gemeinsam mit der katholischen 

Jugend aus Lustenau in der Hütte  
Marienruh in Laterns.
Merkt Euch also schon mal die  
Termine vor!  
 
SABRINA HOTZ 
Jugendkoordinatorin

  
06.05.2023  der jährliche Miniausflug 

16.– 22.07.2023 Sommerlager in der 
Hütte Marienruh in Laterns

Bei uns ist immer was los! 
Unsere Minis
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LITURGISCHER TERMINKALENDER

SONNTAGSGOTTESDIENSTE

NORMALE GOTTESDIENSTORDNUNG

Mittwoch, 15. März 
 19:00 Jahrtagsgottesdienst für die im März der 
  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
  in der Pfarrkirche
Sonntag, 19. März   4. Fastensonntag 
 10:00 Familienkirche „Heiliger Josef“  
  in der Pfarrkirche
 14:00  Taufe in der Pfarrkirche
Mittwoch, 22. März 
 18:00 Gottesdienst mit Hinführung  
  „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den   
  Erstkommunionkindern in der Pfarrkirche

Samstag, 1. April 
 15:00 Taufe in der Pfarrkirche
 19:00 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche   
  (Achtung Zeitumstellung!)
Sonntag 2. April  Palmsonntag 
 10:00 Gottesdienst mit Palmsegnung und dem   
  Jugendchor „RaiseYourVoice“  
  in der Pfarrkirche
 14:00  Taufe in der Pfarrkirche

 Donnerstag, 6. April  Gründonnerstag  
 19:00 Gottesdienst zur Feier vom letzten  
  Abendmahl mit den Erstkommunion-  
  kindern in der Pfarrkirche

 20:00-22:00 Anbetung – Am Ölberg mit Jesus wachen

Freitag, 7. April  Karfreitag  
 14:40 Kinder treffen sich zum Ratschen   
  auf dem Kirchplatz

 15:00 Gottesdienst zum Karfreitag für Kinder  
  in der Pfarrkirche

 19:00 Feier vom Leiden und Tod Jesu mit  
  Kreuzverehrung in der Pfarrkirche

Samstag, 8. April  Karsamstag 
 19:00 Speisensegnung in der Pfarrkirche

 Sonntag, 9. April  Ostern 
 05:00  Osternachtsfeier mit Taufe  
  in der Pfarrkirche

 10:00 Festgottesdienst zum Hochfest der  
  Auferstehung des Herrn mit Taufe und   
  Chor St. Sebastian in der Pfarrkirche

Montag, 10. April  Ostern 
 19:00 Festgottesdienst in der Pfarrkirche 

APRIL 2023

TERMINE

Mo                8:00     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mi             19:00      in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Fr                  8:00       in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche 
                                        (entfällt bei einer Verabschiedung)

Mo             19:00     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Di               14:15      in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Sa               18:00     Vorabendgottesdienst 
      (bzw.  19:00     Achtung: Sommerzeit ab 01.04.2023)

So              10:00      Sonntagsgottesdienst  
                in der Pfarrkirche St. Sebastian

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

UNSERE GEBETSRUNDEN

Mittwoch, 1. März 
 18:00 Gottesdienst mit Hinführung  
  „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den   
  Erstkommunionkindern in der Pfarrkirche
Freitag, 3. März 
 16:00 Kinderkirche „Schaue hinter die Kulissen   
  unserer Pfarrkirche“ in der Pfarrkirche
 18:00 Weltgebetstag der Frauen (Taiwan)  
  in der Sakramentskapelle
Samstag, 4. März  
 18:00 Tauferneuerung unserer  
  Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche
Sonntag, 5. März   2. Fastensonntag 
 10:00 Tauferneuerung unserer  
  Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche
 14:00  Taufe in der Pfarrkirche
Mittwoch, 8. März 
 18:00 Gottesdienst mit Hinführung  
  „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den   
  Erstkommunionkindern in der Pfarrkirche
Sonntag, 12. März   3. Fastensonntag 
 10:00 Gottesdienst mit dem Chor St. Sebastian  
  in der Pfarrkirche 
 14:00  Taufe in der Pfarrkirche

MÄRZ 2023
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PFARRLICHER TERMINKALENDER

Sonntag 7. Mai  5. Sonntag der Osterzeit 
 10:00 Familienkirche – Gottesdienst  
  in der Pfarrkirche
 14:00 Taufe in der Pfarrkirche

Mittwoch, 17. Mai 
 19:00 Jahrtagsgottesdienst für die im Mai der  
  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
  in der Pfarrkirche  
Donnerstag, 18. Mai  Christi Himmelfahrt  
 10:00 Festtagsgottesdienst in der Pfarrkirche

Samstag, 20. Mai 
 15:00 Taufe in der Pfarrkirche

 19:00 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag 21. Mai 
 10:00  Gottesdienst in der Pfarrkirche

 14:00 Taufe in der Pfarrkirche 
Sonntag, 28. Mai  Hochfest Pfingsten 
 10:00 Festgottesdienst mit dem Chor St. Sebastian  
  in der Pfarrkirche
Montag, 29. Mai  Pfingstmontag 
 10:00 Festtagsgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag, 16. April 
 10:00 Gottesdienst zum Sonntag der  
  Barmherzigkeit in der Pfarrkirche

 14:00 Taufe in der Pfarrkirche

 15:00 Taufe in der Pfarrkirche

Mittwoch, 19. April 
 19:00 Jahrtagsgottesdienst für die im April der 
  letzten 5 Jahre Verstorbenen  
  in der Pfarrkirche

Samstag, 22. April 
 09:00 Erstkommunion in der Pfarrkirche

 11:00 Erstkommunion in der Pfarrkirche

 19:00 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche 
Sonntag 23. April  3. Sonntag der Osterzeit 
 09:00 Erstkommunion in der Pfarrkirche 
 11:00 Erstkommunion in der Pfarrkirche

Samstag, 29. April 
 14:00 Taufe in der Pfarrkirche

 19:00 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche
Sonntag 30. April 
 10:00 Gottesdienst in der Pfarrkirche 
 14:00 Taufe in der Pfarrkirche

MAI 2023

HARDER PFARRBLATT

Mittwoch, 1. März                             
 09:00–12:00  Pfarr-Café mit Bibellabor im Pfarrzentrum
 14:00  Dekanatskonferenz im Pfarrzentrum
Freitag, 3. März 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Samstag, 4. März  
 16:00  Kasperlinas im Pfarrzentrum
Mittwoch, 8. März 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 10. März 
          17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
 19:00  2. Themenabend unserer Firmlinge  
  im Pfarrzentrum
Samstag, 11. März 
          09:30  Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum
Dienstag, 14. März 
 14:30 Jass- und Spielnachmittag der Senioren- 
  runde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 15. März 
          09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 17. März 
         14:30  Lektorenschulung  
  im Gebetsraum der Pfarrkirche  
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
 19:00  Bibel liest mich „Das Wirken Jesu in  
  Jerusalem“ mit Pfr. Erich Baldauf  
  in der Sakramentskapelle
Samstag, 18. März 
          09:30  Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum 
 09:00-12:00  Gummibärles Flohmarkt im Pfarrzentrum
Montag, 20. März 
          19:00  Sitzung des Pfarrgemeinderats  
  im Pfarrzentrum
 20:00  Kreistänze im Pfarrzentrum
Mittwoch, 22. März 
          09:00–12:00  Pfarr-Café spezial „Frühlingsgefühle“  
  im Pfarrzentrum
Freitag, 24. März 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Dienstag, 28. März 
 14:30 Jass- und Spielnachmittag der Senioren- 
  runde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 29. März 
          09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 31. März 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Samstag, 1. April 
 10:00-12:00  Palmbuschenbinden im Pfarrzentrum 
Dienstag, 4. April 
 15:00  Ostertreffen unserer Minis  
  im und rund ums Pfarrzentrum
Freitag, 7. April 
 14:40  Ratschen auf dem Kirchplatz
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
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TERMINE

WIR TRAUERN UM ...

Hermann Altweger, Jg. 1931
Hermann Gosch, Jg. 1944
Elfriede Katharina Hauss, Jg. 1941
Hermann Heinrich Merz, Jg. 1944
Paula Maria Köhlmeier, Jg. 1933
Josef Freis, Jg. 1945
Helmut Andreas Melzer, Jg. 1959
Luise Luneschigg, Jg. 1939
Eugen Franz Amann, Jg. 1940
Angelika Liane Wirtensohn, Jg. 1963
Günther Helmut Urban, Jg. 1951
Dolores Maria Almberger, Jg. 1959
Adolf Korb, Jg. 1939
Hermann Kalb, 1929
Bernd Thomas Armellini, Jg. 1967
Marsel Kljaic, Jg. 1979
Wilma Katharina Büchele, Jg. 1924
Eduard Zajac, Jg. 1946
Maria Thurner, Jg. 1936
Edmund Wedenigg, Jg. 1958
Ludwig Wassertheurer, Jg. 1939
Herta Schuchter, Jg. 1928
Marianne Riegler, Jg. 1926
Erich Hinteregger, Jg. 1930
Ingrid Anna Welzl, Jg. 1941
Wilfried Stadelmann, Jg. 1948 
Fritz Eisner, Jg. 1943 
Bruno Fischer, Jg. 1935

FORTS. PFARRLICHER TERMINKALENDER
Dienstag, 11. April 
 14:30  Jass- und Spielenachmittag der  
  Seniorenrunde im Pfarrzentrum
 19:00  2. Gruppenleitungstreffen der  
  Erstkommunion im Pfarrzentrum
Mittwoch, 12. April 
 09:00–12:00  Pfarr-Café spezial „Ostern“  
  im Pfarrzentrum
Freitag, 14. April 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
 20:00  3. Themenabend unserer Firmlinge  
  im Pfarrzentrum
Samstag, 15. April 
 10:00  Kirchen-Rallye mit den  
  Erstkommunionkindern in der Pfarrkirche
 14:00  Kirchen-Rallye mit den  
  Erstkommunionkindern in der Pfarrkirche
Montag, 17. April 
 18:00  Liturgiekreis im Pfarrzentrum
Dienstag, 18. April 
 19:00  Bibel liest mich „Der Tod Jesu – Ostern“  
  mit Pfarrer Erich Baldauf im Pfarrzentrum
Mittwoch, 19. April 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 21. April 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Montag, 24. April 
 20:00  Kreistänze im Pfarrzentrum
Dienstag, 25. April 
 14:30  Jass- und Spielenachmittag der  
  Seniorenrunde im Pfarrzentrum
 19:00  Reflexionstreffen der Erstkommunion 
   im Pfarrzentrum
Mittwoch, 26. April 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 28. April 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Samstag, 29. April 
 09:30  Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum
Mittwoch, 3. Mai 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 5. Mai 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Samstag, 6. Mai 
   Mini-Ausflug in eine Trampolinhalle –  
  Details folgen noch.
 16:00  Kasperlinas im Pfarrzentrum
Montag, 8. April 
 20:00  Kreistänze im Pfarrzentrum
Dienstag, 9. Mai 
 14:30  Jass- und Spielenachmittag der  
  Seniorenrunde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 10. Mai 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 12. Mai 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum

 19:00  Bibel liest mich „Gleichnisse: Jungfrauen,   
  anvertrautes Geld“ mit Pfr. Erich Baldauf  
  in der Sakramentskapelle
Montag, 15. Mai 
 19:00  Sitzung des Pfarrgemeinderats  
  im Pfarrzentrum
Mittwoch, 17. Mai 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
Freitag, 19. Mai 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Samstag, 20. Mai 
 09:30  Gruppenstunde der Minis im Pfarrzentrum
Mittwoch, 24. Mai 
 09:00–12:00  Pfarr-Café spezial „Freche Früchtchen“  
  im Pfarrzentrum
Freitag, 26. Mai 
 17:45  Sitzen in Stille mit Stephan Leitner  
  im Turm-Gebetsraum
Dienstag, 30. Mai 
 14:30  Ausflug der Seniorenrunde
Mittwoch, 31. Mai 
 09:00–12:00  Pfarr-Café im Pfarrzentrum
 
VORANKÜNDIGUNG 
Samstag, 2. Juni ist die lange Nacht der     
Kirchen und wir sind auch mit dabei!
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HARDER PFARRBLATT

JAHRTAGSGOTTESDIENSTE

Die nächsten Tauftermine sind am: 
Sonntag, 05. März, 14:00 Uhr 
Sonntag, 12. März, 14:00 Uhr 
Sonntag, 19. März, 14:00 Uhr 
Sonntag, 26. März, 14:00 Uhr 
Samstag, 01. April, 15:00 Uhr 
Sonntag, 02. April, 14:00 Uhr

Sonntag, 09. April, 05:00 Uhr 
in der Osternachtsfeier

Sonntag, 09. April, 10:00 Uhr  
im Festgottesdienst zur  
Auferstehung des Herrn

Sonntag, 16. April, 15:00 Uhr 
Sonntag, 30. April, 14:00 Uhr 
Sonntag, 07. Mai, 14:00 Uhr 
Samstag, 20. Mai, 15:00 Uhr  
Sonntag, 21. Mai, 14:00 Uhr

Bitte kommen Sie bis spätestens  
vier Wochen vor dem gewünschten 
Tauftermin ins Pfarrbüro, um Ihr Kind 
zur Taufe anzumelden und bringen Sie 
folgende Unterlagen mit:

  die Geburtsurkunde und den  
 Meldezettel des Kindes sowie  
 Ihre Heiratsurkunde, wenn Sie als 
 Eltern verheiratet sind,

  einen aktuellen Taufschein der  
 Eltern, der Patinnen und Paten von  
 der Taufpfarre, sofern sie nicht in  
 Vorarlberg  getauft wurden, und

  ein Foto vom Täufling (ca. 8 x 10 cm)  
 für die Veröffentlichung in unserer  
 Pfarrkirche.

TAUFTERMINE

Leano Plattner 
Xaver Hermann Rist 
Sarah Elisa Ghesla

GETAUFT WURDEN ...
Für die Pfarre

200,– Euro von Christine und Herbert 
Künz

In Gedenken an Erich Hinteregger 
50,– Euro von der Trauerfamilie

In Gedenken an Ingrid Welzl 
150,– Euro von der Trauerfamilie

Zum Gedenken an Mina Pesa 
200,– Euro von der Trauerfamilie 

Zum Gedenken an Herbert Nagel 
200,– Euro von Walter Nagel

Zum Gedenken an Eugen Amann 
1.000,– Euro von den Trauerfamilien 
Amann und Hauer 
 
Für den Pfarrhilfsfonds

50,– Euro von Klaus Lutz

1.000,– Euro von der  
Singgemeinschaft Hard

In Gedenken an Johanna Hurnaus 
50,– Euro von Michaela Steger

In Gedenken an Eduard Zajac 
100,– Euro von Hanni Mayer

In Gedenken an Walter Blenk 
200,– Euro von der Trauerfamilie

In Gedenken an Paula Köhlmeier 
400,– Euro von Ernst Köhlmeier

In Gedenken an Bernd Armellini 
1.675,– Euro von der Trauerfamilie

Caritas-Corona-Inlands-Hilfe:  
694,73 Euro

Sammlung zugunsten Bruder und 
Schwester in Not: 968,19 Euro

Mess-Stipendien zugunsten Jesuiten-
kolleg Innsbruck: 580,– Euro

Sammlung zugunsten Dreikönigs-
aktion: 8.031,87 Euro

Priestersammlung zugunsten päpst-
licher Missionswerke: 395,34 Euro
 
Ein herzliches Dankeschön an alle  
Spenderinnen und Spender, auch an  
diejenigen, die ihre Spende anonym  
tätigen!

SPENDEN

SAMMELERGEBNISSE

Wir feiern üblicherweise jeden  
3. Mittwoch im Monat den Jahrtags-
gottesdienst für die Verstorbenen der 
letzten 5 Jahre des jeweiligen Monats.
Am Mittwoch, den 15. März  
um 19:00 Uhr  
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats März der letzten 5 Jahre.
Im März 2022 sind gestorben: 
Andreas Almberger 
Alfred Blum 
Maria Buchner 
Margot Gasser 
Johann Albert Godula 
Anna Heinzle 
Nikolaus Huhn 
Johann Peter Kalb 
Max Kaufmann 
Hardy Kohlhaupt 
Hermann Latschrauner 
Johanna Mair 
Margot Wolf 
Anni Seidl
Am Mittwoch, den 19. April  
um 19:00 Uhr  
gedenken wir der Verstorbenen des 
Monats Aprils der letzten 5 Jahre.
Im April 2022 sind gestorben:  
Horst Josef Brentigani 
Gebhard Greber 
Herma Küng 
Albert Leimberger 
Renate Maier 
Felix Othmar Paulak 
Ellen Rieder 
Walter Josef Wiedenbauer 
Am Mittwoch, den 17. Mai  
um 19:00 Uhr   
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats Mai der letzten 5 Jahre.
Im Mai 2022 sind gestorben:  
Maria Karin Höfler 
Meinrad Mathis 
Ferdinand Sollinger 
Angela Zenz 
Erwin Moosbrugger 
Hildegard Mangold

Wenn Sie Angehörige haben, die nicht in Hard 
bestattet sind, und sich wünschen, dass wir an 
sie im Jahrtagsgottesdienst erinnern, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro. Wir nehmen auch 
Ihre Verstorbenen gern in unser Gedenken.
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Medieninhaber:  
Katholische Pfarrgemeinde Hard,  
Kirchplatz 1, 6971 Hard 
Telefon: 05574/733 45 
E-Mail: pfarrbuero@pfarre-hard.at 
Website: pfarre-hard.at 
WhatsApp-Kanal anmelden: Senden 
Sie HARD an 0676/832 408 250 
Facebook: facebook.com/  
PfarreHard 
YouTube: https://bit.ly/  
YouTubePfarreHard 
 
Redaktionsteam:  
Bernadette Rosenauer (Leiterin),  
Michael Girardelli, 
Teresa und Raphael Kiene  
Layout: Siegmund Motter, 
motter.at

Unkostenbeitrag: 15,– Euro/ Jahr  
Unsere Bankverbindung: 
IBAN: AT55  3743  1000  0005  0120 
BIC: RVGAT2B431  
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr und 
Dienstag, Mittwoch und  
Donnerstag von 14 – 17 Uhr 
sowie nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung 
 
Fotos: Ungekennzeichnete Fotos sind  
im Besitz des Pfarrblattarchivs.

REDAKTIONSSCHLUSS  
der nächsten Ausgabe:  
8. Mai 2023

Druck: Hecht Druck, Hard 
hechtdruck.com

IMPRESSUM

                  „Die Fastenzeiten sind Teil meines Wesens. Ich kann auf sie ebenso wenig 
   verzichten wie auf meine Augen. Was die Augen für die äußere Welt sind,  
                                         das ist das Fasten für die innere.“

Mahatma Gandhi

6971 Hard


